
Stadtmuseum und die Kultur-
WerkStadt öffnen ihre Türen für
Publikum. Kaffee-Fans sollten
sich einen Besuch der Hannover-
schen Kaffemanufaktur im
Stadtteil Heeßel nicht entgehen
lassen. Auf der Festwiese der
Pestalozzi-Stiftung in Burgwedel
steigt ein inklusives Sommerfest
mit vielen Mitmachangeboten
für Groß und Klein sowie einem
bunten Bühnenprogramm mit
Theater und Musik. Wie ein
Schwimmbad „hinter den Kulis-
sen“ funktioniert, kann man im
Badepark in Garbsen erfahren.
Apropos Wasser: Der Campus
Maschinenbau der Leibniz Uni-
versität Hannover präsentiert
Forschungsaktivitäten rund um
die Nutzung von Wasserstoff als
Kraftstoff der Zukunft. In Gehr-
denwird gleich doppelt gefeiert:
das Regionserntefest in Ditterke
und das Stadtfest mit Livemusik
von den Jetlags.
In Hannover locken insgesamt

16 ganz unterschiedliche Ziele
zu einem Ausflug ein: vom
Schulbiologiezentrum in Burg
über das Deutsche Taubblinden-
werk in Kirchrode bis zur Robo-
terfabrik in der Nordstadt. Rund
geht es auch beim Entdecker-
tagsfest inHannoversCity - samt

verkaufsoffenen Geschäften am
Sonntag! Die Besucher erwartet
ein volles Programm auf vier
Bühnen (u.a. mit Musik von Ku-
ersche, Sobi, High Fidelity und
Tokunbo), dazu die beliebte
Sportmeile und jede Menge
Info- und Mitmachangebote
zwischen Kröpcke und Aegi.
Wer noch auf der Suche nach
der passenden Sportart ist, kann
beim „Sportkompass“ mit rund
30 Mitmach-Stationen seine Ta-
lente austesten.DieRegionHan-
nover selbst präsentiert sich mit
ihren Fach- und Serviceberei-
chen, ihren Unternehmen sowie
der „Hörregion“ auf dem
Opernplatz. Wem es zu trubelig
wird, der kann sich auf die „Fa-
milienwiese“ zwischen Börse
und Georgstraße zurückziehen
und in Ruhe Kaffee und Kuchen
genießen oder sich im Biergar-
ten am Georgsplatz an einem
der Foodtrucks stärken.
Für alle, die den Entdecker-

sonntag nicht erwarten können,
gibt es schon am Sonnabend, 7.
September, musikalische Appe-
tithappen. Auf der Regionsbüh-
ne amOpernplatz stellen sich ab
15 Uhr fünf Bands aus der Re-
gion Hannover dem Votum des
Publikums: Torn Paper feat. Ben-

Freuen sich auf den
Entdeckertag: Ver-
anstaltungsorgani-
satorin Rebecca
Kersting, Regions-
präsident Steffen
Krach und Veran-
staltungsorganisa-
tor Ingo Papenberg.
Foto: Region Hannover,
Philipp Schröder

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

jamin Ertelt (Hannah-Arendt-
Gymnasium Barsinghausen),
Smypell (Gymnasium Burgdorf),
Fun 5 (Musikschule Hemmin-
gen), Perky (Musikschule Sprin-
ge) und Dookies (Großburgwe-
del). Durch das Programm führt
Hannovers Swing-König Juliano
Rossi aka Oliver Perau.

2 Alle Infos zum
Regionsentdeckertag auf
www.entdeckertag.de oder im
Programmheft, das in den
Städten und Gemeinden ausliegt.
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„Die Welt braucht mehr Liebe“
Am heutigen Sonnabend, 31. August, spielt DIETER THOMAS KUHN seine Kultschlager auf der Expo-Plaza

Dieter Thomas Kuhn

Dieter Thomas Kuhn (* 7. Janu-
ar 1965 als Thomas Kuhn in Tü-
bingen) hatte mehrere Bands,
bevor er 1991 mehr aus Jux
das Schlager-Revival anstieß.
1999 verkündete er den Ab-
schied von der Kunstfigur DTK.
Der Versuch, als Thomas Kuhn
ernsthafteren Deutschpop zu
machen, misslang. 2004 kehr-
ten die „singende Föhnwelle“
und seine Band zurück und be-
spielen seither mit seinem
„Festival der Liebe“ jahrein,
jahraus die Open-Air-Bühnen
des Landes

HannoveR. Das ganze Jahr
über gibt es viele leckere Lebens-
mittel aus der Region Hannover
zu entdecken. Und besonders im
Spätsommer ist das Angebot
reichhaltig, weshalb vom 1. bis
30. Septemberwieder die „Regio
Challenge“ stattfindet. Die He-
rausforderung: sich einen Monat
lang so viel wie möglich bewusst
regional oder sogar bio-regional
zu ernähren. Gegessen werden
darf,wasumdieEckewächstund
auch dort verarbeitet wird: von
Betrieben aus dem 100-Kilome-
ter-Umkreis, aus dem (eigenen)
SchrebergartenodervomBalkon.
Dazu gibt es pro Mahlzeit einen
Produktjoker,etwafürdenKaffee
am Morgen oder etwas Pfeffer
zum Kartoffel-Eintopf. Die Ein-
kaufswegesolltennatürlichmög-
lichst klimaneutral zurückgelegt
werden.
Die Initiatoren, der Fachbereich

Umwelt und Stadtgrün der Lan-
deshauptstadtHannover unddas
Team Naherholung der Region
Hannover, laden dazu ein, lokale
Produzenten,BetriebeundHoflä-
den kennenzulernen.
Wer mitmachen möchte, fin-

detonlineRezept-Ideen,eineLis-

te aller teilnehmenden Restau-
rants und Produzenten, Hofla-
denrouten für kulinarische Aus-
flüge, einen Saisonkalender zu
regionalem Obst und Gemüse,
Lernmaterial für Kinder, sowie
ein umfangreiches Veranstal-
tungsprogramm. Kostproben
gefällig? Zu einer Verköstigung
und zwei Vorträgen rund um
Brote lädt der neue Hofladen
Stadt.Land.Genuss, Friesenstra-
ße 24, in Hannover am 31. Au-
gust und am 14. September ein,
jeweils von 10 bis 14Uhr bei frei-
em Eintritt und ohne Anmel-
dung. Die Solidarische Landwirt-
schaft (SoLaWi) Wildwuchs, Gö-
xer Straße 27 in Gehrden, erklärt
am 1. September ab 14 Uhr, was
vegane Landwirtschaft ist. Dazu
gibt es eine Führung durch die
Gemeinschaftsgärtnerei und
Snacks. Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung unter email@sola-
wi-wildwuchs.de erforderlich.
Die Food-Bloggerin Kim-Liza

Wagner und die Ernährungsbe-
raterin Michaela Rönicke zeigen
in einem Kochkurs, wie man mit
einer regionalen Gemüsekiste
kocht, am2. SeptemberbeiHeu-
hüpfer e.V. in Hemmingen.

„Iss, was um die Ecke wächst“
Vielfältiges Programm mit Hofführungen, Kochkursen und mehr:
Die Regio Challenge lädt zu bewusster Ernährung ein

Die Teilnahme kostet 10 Euro,
Anmeldungübermichaela@roe-
nicke.de. Auf demGut Adolphs-
hof in Lehrte laden kostenlose
Hofführungen zum Entdecken
ein am 6. und 21. September, je-
weils ab 16Uhr, und am29. Sep-
tember lockt ab 11 Uhr das Ap-
felfest mit Tanz, Stockbrotba-
cken, Zauberei und weiteren
Führungen. Ebenfalls auf Gut
Adolphshof vermittelt Heilpflan-
zenexpertin Angela Sarti am 13.
September ab 16.30 UhrWissen
überWildkräuterundBlüten, zur
Teilnahme ist eine Anmeldung
unter bildung@adolphshof.de
erforderlich.
Auf demKronsberg finden am

7. und 21. September zwei Mit-
machtage der Solawi Hannover
statt. Dabei wird der Permakul-
turanbau vorgestellt. Die Bio-
land-Gärtnerei Kiebitz lädt am
19.SeptemberzueinemSpazier-
gang durch die Obstanlagen in
Sehnde-Rethmar, und Wissens-
wertes zu heimischen Obstsor-
ten gibt es am 28. und 29. Sep-
tember auf der Obstplantage
Hahne in Laatzen.
Während der Mobilitätswo-

che Limmer locken eine Schnip-
peldisco am 16. September ab
16UhraufdenMargarethe-und-
Max-Rüdenberg-Platz (Anmel-
dung unter hannover@
slowfood.de) und das Brotzeit-
Buffet am17. Septembermit Be-
such der Bio-Handwerksbä-
ckerei Backwerk ab 16 Uhr (An-
meldung unter buero@back-
werk.bio). Das Team der Regio
Challenge lädtam21.September
zu einem gemeinsamen Rund-
gang über den Bauernmarkt am
Moltkeplatz ein, los geht es um
10.30 Uhr, die Anmeldung ist er-
forderlich unter
info-bauernmarkthannover@
web.de. R/HR

2 Das Programm der Regio Chal-
lenge mit allen Veranstaltungen,
Teilnehmenden, Saisonkalender
und Rezepten steht auf
hannover.de/regio-challenge

Der Entdeckertag der Region
lockt mit 40 Erlebnistouren
Die magaScene gibt Tipps für große und kleine Entdecker

Region HannoveR. Zum
Nulltarif in der Region Hannover
auf Erlebnistour gehen: Der 37.
Entdeckertag am Sonntag, 8.
September, ist zugleich Gratis-
Fahr’n-Tag. Ob es mit dem Trak-
tor durch die Obstplantage in
Gleidingen, hochhinaus auf den
Waldberg in Empelde oder mit
Boot und Angel über den Gro-
ßen Teich in Ricklingen geht: Ein
Fahrschein ist in den Tarifzonen
A/B/C nicht vonnöten, um das
Ausflugsziel zu erreichen. Alle
Busse, Stadtbahnen und Nah-
verkehrszüge im GVH können
vom frühen Morgen bis in die
Nacht „für lau“ genutzt werden
- allein für eine Fahrt in dieNach-
barlandkreise muss man ein Ti-
cket kaufen.
„Die Region Hannover mit

ihren 21 Städten und Gemein-
den steckt voller Leben, Kultur,
Geschichte und Zukunftsideen.
Das spüren wir besonders am
Entdeckertag“, so Regionspräsi-
dent Steffen Krach: „Bei hof-
fentlich sommerlichem Wetter
werden wieder mehr als
100.000 Einwohnerinnen und
Einwohner die Gelegenheit nut-
zen, ihre Region zu erkunden.
Am besten mit Bus und Bahn –
und das kostenfrei: Nach dem
großen Erfolg im letzten Jahr ha-
ben wir auch den diesjährigen
Entdeckertag wieder mit dem
‚Gratis-Fahr’n-Tag‘ des GVH ver-
bunden.“
Große und kleine Entdecker

erwartet ein Potpourri an Aktio-
nen, Spielen und Erlebnissen:
Insgesamt wollen in diesem Jahr
40 Orte erkundet werden. Ein
Auszug: In Barsinghausengibt es
Musik und einen Flohmarkt am
ASB-Bahnhof. Im Besucherberg-
werk Klosterstollen geht es
stündlich „unter Tage“ in die
Kohle-Flöze. Auf eine Zeitreise
zwischen Historie und Science-
Fiction lädt Burgdorf an drei Or-
ten im Stadtgebiet ein: Die Sor-
genser Bockwindmühle, das

uns erfunden haben, war eine
ohnegroßeKrisen. Trotzdemhat
diese Glückseligkeit funktioniert
und war offenbar nötig. Und
heute ist sie nötiger denn je.

Ist Dieter Thomas Kuhnwo-
möglich politisch?
Eswäre doch schlimm,wennwir
die Augen verschließenwürden.
Politische Statements auf der
Bühne haben wir uns in den 30
Jahren immer verkniffen, weil
ich versucht habe, es herauszu-
lassen aus unserer Unterhal-
tungsshow. Nur wenn man
sieht, wie unsere Demokratie
flöten geht undwie sich dieAfD,
dieser braune Sumpf ausbreitet,
sollte man sich schon positionie-
ren. Ich versuche, das einzubin-
den, ohne dass es nach erhobe-
nem Zeigefinger aussieht.

Ist die Nachfrage so groß,
dass sie den größeren Veran-
staltungsort rechtfertigt?
Ja, das zum einen. Aber es ist
auch dem geschuldet, dass wir
eine Veränderung wollten. Wir
haben jahrelang immer an den-
selben Locations gespielt und
haben uns auch darauf gefreut.
Aber nun können wir allein aus
zeitlichen Gründen und bei dem
einen oder anderen auch aus
körperlichen Gründen keine 40,
50 Konzerte mehr im Jahr spie-
len. Undwir hatten Lust auf eine
größere Bühne mit Leinwänden
und eine neue Erfahrung.

Am Programm selbst wird
sich wenig ändern, oder?
Das ist so. Es gibt ein paar neue
Songs.Aberwaswirmachen, lebt
von der Nichtveränderung. Wir
hattenmal eine Tourmit anderen,
an die Discozeit angelehnten
Songs. Für uns Musiker war das
toll, für manche im Publikum

auch, aber für viele eben auchbe-
fremdlich. Im Prinzip sindwir jetzt
mit einem Best-of unterwegs.

Und ein „Atemlos“ ist wei-
terhin nicht Teil des Pro-
gramms?
Nein. Ich weiß nicht, ob Sie das
verfolgthaben, aber ichhabemal
ein Interview gegeben, in dem
die Frage aufkam: Wie wäre es
denn mal mit Helene Fischer?

Und ich habe gesagt, das kommt
nicht infrage. Manche Portale
machten daraus: „Kuhn schießt
wieder gegen Helene Fischer!“

Schonwieder…
Genau. „Was hat er gegen die
Helene Fischer?“ Ich habe nichts
gegen Helene Fischer. Aber
wenn ich gefragt werde, ob ich
das Lied spiele, sage ich: „Nein,
das spiele ich nicht.“

Wasmuss ein Lied mitbrin-
gen, damit es ins Programm
passt?
Für uns muss es eine gewisse
Popsongqualität haben. Hits
sollten es sein.
So etwas wie „Michaela“ war
natürlich kein Welthit, sondern
Banane, weil auf seine Art lustig.
Oder „Es war Sommer“: Wenn
man das analysiert, ist das ein
Lied mit einem Inhalt, der mich

als Jugendlicher schon berührt
hat.

Wie alt undwie jung darf
ein Lied maximal sein?
Es war eigentlich immer der
Plan, sich auf die Zeit Ende der
Sechziger- und der Siebziger-
jahre zu beschränken. Aber
Kuhn darf auch mal etwas an-
deres ausprobieren, Stichwort:
„Das Model“ von Kraftwerk.

Dieter Thomas Kuhn tritt am 31. August auf der Gilde Park Bühne auf. Foto: Samantha Franson

Als Sie angefangen haben,
waren die Siebzigerjahre
weniger lange her, als es
heute Ihre Anfangszeiten
sind. Wie lange darf man das
noch machen? Oder warten
Sie darauf, dass es irgend-
wann eine Dieter-Thomas-
Kuhn-Coverband gibt?
Ich glaube, die gibt es schon
(lacht). Da fragtman sichnatür-
lich: Soll man sich ärgern, oder
ist das eine Adelung? Aber am
Ende ist das Original das Origi-
nal.

Und DTK ist für viele Men-
schen viel originaler, als es
die Originale sind…
Irgendwie ja. Es gibt viele, die sa-
gen, „Über den Wolken“ ist
doch vom Kuhn. Und das ist na-
türlich schön.

2 Heute, 31. August, spielen
Dieter Thomas Kuhn & Band
ab 20 Uhr auf der Expo-Plaza.
Karten (64,90 Euro) gibt es
noch an der Abendkasse

HannoveR. Seit mehr als 30
Jahre verwandeln Dieter Tho-
mas Kuhn (59) und seine Band
70er-Jahre-Schlager in Kult. Nun
kehren sie mit ihrem „Festival
der Liebe“ nach Hannover zu-
rück – erstmals auf die Expo-Pla-
za.WarumSchlager immer noch
einschlagen, erklärt Kuhn im
Interview

Dieter Thomas Kuhn, „Das
Festival der Liebe“ kommt
mal wieder nach Hannover
und ist größer denn je – Sie
spielen auf der Expo-Plaza
und nicht auf der Parkbüh-
ne. Braucht dieWelt mehr
Liebe?
Die Welt braucht auf jeden Fall
mehr Liebe;davonkannmannie
genug haben und in den jetzi-
genZeiteneh.Die Zeit, inderwir

Schlagersänger Dieter Thomas
Kuhn posiert in seinem Haus in
Tübingen vor einem Konzert-
plakat mit seinem Konterfei
aus dem Jahre 1992.

Foto: Thomas Kienzle
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